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nehmen Der Sonne wie dem Feuer ſoll man außer allem übrigen auch

den Rücken nahe bringen denn in dieſem ſind die Willensnerven vorzugs
weiſe gelegen Wenn dieſe nämlich heiß ſindb wird der ganze Körper
kräftiger geſtaltet der Kopf muß aber durch eine Bedeckung geſchützt
werden Auch Caelius Aurelianus empfiehlt die wohltuende Einwirkung
der Sonne die er namentlich bei chroniſchen Hautkrankheiten ſowie
bei Feitſucht und Gelenkleiden für ſegensreich hält Auch die Technik
dieſer Bäder ſuchte man zu vervollkommnen So ſoll Porta vorgeſchlagen
haben mittels eines gläſernen Jnſtruments beſtimmte Körperſtellen zu be
einfluſſen

Jm Mittelalter lag wie alle wiſſenſchaftliche Betätigung auch dieſer
Teil der Hygiene im Dunkeln Erſt am Ende des achtzehniten und am
Beginn des neunzehnten Jahrhunderts hört man hie und da wieder von
Luſtbädern ſprechen Der große Aufſchwung aber kam erſt in den letzten
Jahrzehnten des vorigen Jahrhunderts wo mehrere Laien wie Kneipp
Priesnitz und Arnold Rikli mit ihren Waſſer und Luftkuren großes
Aufſehen erregten Die Folge war daß auch die zukünftige Wiſſenſchaft
ſich der Sache zuwandte und ihre Bedeutung beſtätigen konnte ſo daß
heute Luft und Lichtbäder ihre geſicherte Stellung unter den
hygieniſchen Methoden einnehmen Zunächſt iſt der wichtige Unter
ſchied feſtzuſtellen der hauptſächlich in der Art der Wirkung zwiſchen Luft
und Sonnenbad beſteht

Beim Luftbad ſpielen die Temperatur Feuchtigkeit Luftdruck und
Luftbewegung die vornehmliche Rolle während beim Sonnenbad die
chemiſchen und Wärmeſtrahlen hauptſächlich in Betracht kommen Die
Wirkung des Luftbades auf den Organismus beſteht einerſeits in einer
Beeinfluſſung der Wärmeregulierung des Körpers und andererſeits in einer
Anregung der Hantgefäße und damit einer allgemeinen Zirkulations
verbeſſerung mit der eine ſtarke Erhöhung des Stoffwechſels Hand in
Hand geht Damit iſt auch gleichzeitig gegeben in welchen Fällen das
Luftbad zur Anwendung gebracht werden wird Es iſt eine aus
gezeichnete Abhärtungsmaßnahme die unſeren durch die übliche
Kleidung verwöhnten Körper vor Erkältungen bewahren kann da ſie eine
Gewöhnung an plötzlichen Temperaturwechſel herbeiführt Die trefflichſte
Wirkung von Luftbädern iſt jedoch der ſtarke und günſtige Einfluß auf
das ſubjektive Wohlbefinden des Patienten Sein Körper
empfindet ein wohliges Kraftgefühl die Bewegungen werden leichter und
der Gang elaſtiſcher und man fühlt ſich körperlich und ſeeliſch verjüngt
Namentlich die nervenmüden Bewohner unſerer Großſtädte laſſen die
ſegensreichen Wirkungen erkennen Bei Neuraſthenikern verſchwindet ſehr
bald die unſiete melancholiſche Art und macht einer geſelligen ruhigen
Stimmung Platz Dem Sonnenbad iſt dieſer luſterregende Einfluß
nicht zu eigen Es hat zum großen Teil die Wirkung einer Schwitzkur
kommt daher für Rheumatismus Gicht Fettſucht und Exſudate
in Betracht und allerdings auch infolge der chemiſchen Strahlen des
Sonnenlichts für verſchiedene Hautleiden

Für die Technik der Luft und Sonnenbäder iſt vor allem die Wahl
des Platzes wichtig Das Luftbad erfordert ein Terrain auf dem ſowohl
ſonnige wie ſchattige Plätze zu finden ſind ſo daß man der Witterung
entſprechend eine geeignete Doſierung des Bades vornehmen kann Auch
die Verſorgung mit Waſſer muß vorgeſehen werden Ob die Luftbäder
in der Ebene oder im Gebirge vorgenommen werden iſt gleichgültig
Hauptſache iſt die gute Beſchaffenheit der Luft und der Ausſchluß von
feuchten und windigen Pläßen Geeignete Kabinen Turnapparate
Duſchen eine Kiesbahn und Werkzeuge zum Holzfällen und für Garten
arbeiten ergänzen die Einrichtung Die Sonnenbäder können entweder
im Freien oder an geeigneten Stellen des Hauſes wie auf Dächern
Altanen uſw genommen werden Auch hier muß ſtärkerer Windzug ver
mieden werden die Grundbedingung iſt natürlich unbewöllter Himmel
Der Körper ruht unbelleidet den Kopf etwas erhöht auf einer ent
ſprechenden Holzpritſche die mit Matratzen und Decken belegt wird Geſicht
und Kopf werden vor Beſtrahlung geſchützt und die Stirn mit Waſſer
gelühlt Der übrige Körper wird nun der Sonne in der Weiſe aus
geſetzt daß ſoweit als möglich alle Teile gleichmäßig beſtrahlt werden
Dann wird der Patient in Decken gehüllt und ſo nochmals dem Bade
ausgeſetzt Eine laue Abwaſchung und ein kurzes Sitzbad folgen zum
Schluß

So ſegensreich Luft und Sonne unter Kontrolle eines geſchulten Arztes
wirken können ſo dringend iſt vor verallgemeinerter Anwendung
und vor Uebertreibung zu warnen Das Sonnenbad iſt eine recht
energiſche Heilmethode und bei ſchwer Erkrankten vor allem bei Herz
leidenden ſoll es überhaupt nicht gebraucht werden Aber auch geſunde
Perſonen bedürfen der Aufſicht Anders iſt es beim Luftbade Zwar
liegen auch hier gewiſſe Gefahren vor die ärztlichen Rat nötig machen
Es kann zum Beiſpiel ein an Arterienverkalkung Leidender durch ein
kühles Luftbad geſchädigt werden Dem Geſunden jedoch kann es nur
wohltun Er wird Erquickung und Erholung finden und bald die ſegens
reichen Folgen nicht mehr miſſen wollen z

Luſtige Ecke
Auslandsulk Das Gold Jack Jch höre Sie ſind mit dem

reichen Fräulein Goldſtein verlobt Tom Ja Jack AberGold führt nicht immer zum Glück alter Junge Tom Das ſtimmt
Aber es dürſte doch eine gute Hilfe beim Suchen ſein Chicago News
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Unter ſich Schauſpielerin m Flüſterton Stilll Dies darf
keiner wiſſen Schauſpieler das ſpärliche Publikum überblickend

Schaß ſprich nur es iſt keiner da der uns hören könnte
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Zeitgemäß Jſt hier eine Garage in der Nähe mein Junge
Nein Herr keine in Riechweite Answers
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Darum Fräulein Smart Stie ſcheinen nicht vlel von Herrn
Jorkins zu halten und doch ſind Sie ſehr viel mit ihm zuſammen
Herr Swelle O ich weiß er iſt ein großer Dummkopf Aber was ſoll
man machen Seine politiſchen Anſichten ſind dieſelben wie meine

Pariert Sie Du ſaheſt ſehr dumm aus als du mich bateſt
deine Frau zu werden Er Jch ſah nicht halb ſo dumm aus wie

ich war Jlluſtrated Bits7

Der Waſſerfeind Kaffeehausgaſt der ein Glas Waſſer vor ſich
k hat Marqueur tragen Sie doch endlich das Zimmeragquarium
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Jm Dorfwirtshaus Gaſt Die Zeitung iſt ja von vor
geſtern kann ich nicht die von heute haben Wirtin Die kriegen

wir erſt übermorgen aber morgen können S ſchon die von geſtern
haben

Caesar redivivus Dame Frau von Sternheim mit ihren
Töchtern Olga Ella und Mizi war alſo auch in Scheveningen
Na Herr Leutnant welche von den drei Damen hat auf Sie Eindruck
gemacht Leutnant Veni vidi Mizi

Annonce Gebe bekannt daß morgen einige wertvolle Vaſen unter
den Hammer kommen Maier Auktionator

a

Eine wahre Geſchichte aus GroßBerlin wird der Münchener
Jugend wie folgt erzählt Das erſte Zeugnis das mein Töchterchen aus
der unterſten Klaſſe einer höheren Töchterſchule nach Hauſe brachte lautete
im Betragen Babette muß noch ernſter und geſetzter werden
Babette war ſechs und ein viertel Jahre alt
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Rr 34 Halle a den 23 Auguſt
Eine unheimliche Nacht

Nach den Erinnerungen eines amerikaniſchen Schiffsarztes

Von Frank May
Nachdruck verboten

Unſer Pike ein Kanonenbot der kleinſten Gattung war als
Stationsſchiff nach Manila unterwegs vor Hawai hatten wir
kaum vierundzwanzig Stunden lang geraſtet dann hieß es wieder
Anker auf weiter und jetzt ſegelten wir ſeit drei Tagen mit ſechs
Knoten in der Stunde im ſtillen Ozean und lagen mit Süd
Weſt zum Weſt auf Luzon zu

Wir hatten klares gleichmäßiges Wetter und anhaltende Back
ſtacksbriſe alle verfügbaren Segel ſtanden denn mit der Maſchine
ließ ſich nichts anfangen der leitende Jngenieur Mr Wheeler
war erkrankt

An Bord des Pike befanden ſich kaum genügend Offiziere und
Mannſchaften um den erforderlichen Schiffsdienſt zu verſehen die
Beſatzung ſollte aus den Leuten der dort weilenden Kriegsſchiffe
etatsmäßig ergänzt werden daher fehlte uns ein zuverläſſiger
und geeigneter Erſatz für Mr Wheeler und ſo war unſer Pike
zum Segler geworden

Es war eine ſtille Nacht mit weicher Briſe und leichter See
im Schiff herrſchte längſt tiefe Ruhe und ſo ſuchte auch ich mein
an der Meſſe gelegenes kaſtenartiges Heiligtum meine Kammer
auf Die übrigen hier gelegenen Offizierskammern waren gegen
wärtig unbewohnt die Kammern der beiden Wachoffiziere befanden
ſich draußen im hinteren Zwiſchendeck

Eben wollte ich mich in die enge Koje ſchwgen als ſich der
Meſſe Schritte näherten Jch glaubte daß jemand plötzlich er
krankt ſei und daß man mich rufen wollte aber als ich in die
Meſſe trat erſchien Mr Kerr der Zahlmeiſter in der Eingangs
tür Er trug einen offenen Offiziersdegen in beiden Händen vor
ſich her ſo daß dieſer von hinten nicht geſehen werden konnte und
gab mir durch Zeichen und Winke zu verſtehen ihm die Waffe ſchnell
abzunehmen Kaum hatte ich den Degen hinter dem Kammervor
hang geborgen als Mr Wheeler der Jngenieur in der Meſſetüre
ſichtbar wurde Der Zahlmeiſter bat um einen Vorwand zu haben
um Licht und empfahl ſich mit einem haſtigen Gute Nacht

Mr Wheeler war wie erwähnt erkrankt er litt an Delirien
und Verfolgungsideen und hatte ſich erſt kürzlich von einem ſchweren
Unfall dieſer Art erholt Die ganze Beſatzung vom Kapitän bis
zum Schiffsjungen hatte nach ſeinen Jdeen eine Verſchwörung
gegen ihn angeſtellt er ſollte in eine Hängematte gefeſſelt und
lebendig den Haien vorgeworfen werden Stundenlang ſaß er in
teiner Kammer allein und erwartete mit gezogenem Degen ſeine
vermeintlichen Feinde

Das leiſeſte Geräuſch lies ihn zuſammenſchrecken wenn der Vor
hang mit der ſchlängenden Schiffsbewegung hin und wieder pendelte
glaubte er nicht anders als daß derſelbe von den Verſchwörern
bewegt werde

Bleiche Männer und Frauen erſchienen und bedrohten ihn
Schlangen und Krokodile ſtreckten ihre entſetzlichen Köpfe zur
Kammertüre herein häßliche ſchwarze Käfer und langfüßige Spinnen
krochen in Scharen in der Kammer herum in Todesangſt
ergriff dann der arme Mann den Degen ſchlug und ſtach blind
lings um ſich fluchte und ſchrie und wand ſich zuletzt in ſchweren
Krampfanfällen am Boden ſolchen Anfällen folgte tagelange ſtumpfe
Gleichgültigkeit

Unſtät und unſicher blickte mich der Kranke an Was ſagte
ich noch nicht zu Bett Mr Wheeler

Pſt flüſterte er und wies in das dunkle Zwiſchendeck
Sie ſind wieder da Weil es dunkel iſt Allein kann ich dort

nicht bleiben ich kann mich nicht wehren Sie würden mich töten
Und Mr Kerr hat meinen Säbel geſtohlen

Seien Sie verſtändig Wheeler und gehen Sie ruhig zur Koje
Sie wiſſen ich ſchütze Sie

Aengſtlich ergriff er meinen Arm Nein nein ſagte
er Jch gehe nicht mehr hinaus Nicht vor Sonnenaufgang
Jn der Fiuſternis kann ich mich nicht wehren Wird die Lampe
bis morgen früh brennen

Vergebens ſuchte ich den Kranken zu bewegen wieder in
ſeine Kammer zurückzukehren er beſtand darauf über Nacht in
meiner Nähe zu bleiben bis ich endlich nachgab

Jch breitete eine Matte vor meiner Kammertüre aus und
legte ein Kiſſen darauf beruhigt ſtreckte ſich nun der Kranke auf
der Matte aus bat mich aber um einen geladenen Revolver oder
um einen Säbel Das ſchlug ich natürlich rundweg ab und mein
Patient ſchien ſich jetzt in den Lauf der Dinge zu finden Er
ſchloß längere Zeit die Augen blickte aber noch immer furchtſam
um ſich wenn er ſie öffnete

Es mußte weit nach Mitternacht ſein denn im Schiff herrſchte
nun tiefe Stille und auch die letzten Kakerlaken hatten ihr Abend
eſſen aus Korkreſten Cakeskrumen und verſchütteten Portwein
tropfen beendet und waren geheimnisvoll verſchwunden

Draußen an der Bordwand plätſcherten die Wellen ihr mir
längſtgewohntes Abendlied das mich oft genug in traumloſen
Schlummer gehüllt hatte heute aber durfte ich an Schlaf nicht
denken und beſchäftigte mich mit dem Schreiben einiger Briefe

Doktor ſcholl es nach einiger Zeit von der Matte her
Jch glaubte Sie ſchliefen Mr Wheeler erwiderte ich
Nun was gibt es
Haben Sie ein Gebetbuch ſagte er unruhig Oder

eine Bibel Jch kann nicht ſchlafen
Jch nahm eine Bibel von meinem Bücherbrett und reichte

ihm das Buch hin Er blätterte nervös darin herum klappte es
aber bald wieder zu und ſchien zu beten Das wiederholte er
mehrere Male bis er wieder Ruhe gefunden zu haben ſchien

Jch war froh nun auch etwas raſten zu können angekleidet
warf ich mich auf die Koje und ſchloß die Augen Bereits vom
Halbſchlummer befangen erinnerte ich mich noch daß ich auf
meinem Schreibtiſch zwiſchen den Papieren und Briefen ein
Meſſer vergeſſen hatte doch von der Matte drangen regelmäßige
Atemzüge an mein Ohr und beruhigt ſchlief ich ein

Etwa eine Stunde mochte ich geſchlafen haben als ſich ein
ſchwerer dunkler Schatten auf alle meine Sinne lagerte ein un
beſchreibliches Gefühl drohender Gefahr riß mich gewaltſam aus
dem Schlummer Erſchreckt öffnete ich die Angen und blickte unn
in das verzerrte Geſicht des Jrrſinnigen der ſich dicht über mich
gebeugt hatte Jn der erhobenen Hand hielt er das ver
geſſene Meſſer geöffnet m m

Meine Geiſtesgegenwart bewahrte mich vor einem häßlichen
unrühmlichen Ende Ein einziger ſcharfer Blick bezwang die mord
gierigen Jnſtinkte des Kranken ſonſt rührte ich mich nicht und
langſam ließ er die zum Todesſtoß erhobene Hand wieder ſinken
Jch fühlte den Herzſchlag bis zum Halſe aber ich heuchelte Gleich
gültigkeit und ſagte ärgerlich und verſchlafenSo ſtören Sie Einen doch nicht immerfort Wheeler im
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Bücherbrett finden Sie ja andere Bücher Jch muß morgen Blut murmelte er Rotes Blut Kein blaues Blut
zeitig heraus Gute Nacht Jetzt Make Siccax HalHi F lachte der Jrre verlegen Jch glaubte Er wandte ſich meiner Kammer zu und ich wußte daß er mit
ja es iſt das Buch Hl hi Gute Nacht dem Meſſer zurückkehren würde um mir vollends den Garaus

geſunden Schlaf zu machenDanke dachte ich Einen geſunden Schlaf wollteſt Du mir Mein Leben hing jetzt an Sekunden der für mich entſcheidende
ja beſcheren mein Junge Verdrießlich mußte ich die P Augenblick war gekommen
nehmung machen daß ich meinen unglücklichen Patienten zu haſſen Haſtig ſprang ich auf und hatte bereits die Mitte der Treppe

gann erreicht als ich ſtolperte und zurück ins Zwiſchendeck fielAn eine Fortſetzung des Schlafes durfte ich natürlich nicht Der Fall war meine Rettung
denken meine nächſte Sorge beſtand darin dem Kranken das ge Wheeler hatte den Degen ergriffen und ihn mir mit voller
fährliche Meſſer wieder abzunehmen Jch ſpähte unauffällig umher Wucht nachgeſchlendert als ich die Treppe hinauf flüchtete auf den
und bemerkte bald daß die Spitze des Meſſers unter der Decke oberen Stufen würde er mich getroffen haben
hervorlugte Was weiter geſchah weiß ich nur vom Hörenſagen denn der Blut

Wenn doch Jemand plötzlich erkranken und ich geholt werden verluſt hatte mir das Bewußtſein geraubt ohnmächtig war ich liegen ge

würde wünſchte ich heimlich bliebenAber Niemand kam Der Lärm hatte die Beſatzung alarmiert man war mir zu Hilfe
Wheeler ſagte ich ein Linderungsmittel wird Jhnen gut gekommen der Jrre aber war die Treppe hinaufgeraſt und über

un ich werde nach vorn zur Aphotheke gehen und es holen Bord geſprungen Die ſelbſtentzündbare Nachtrettungsboje am Heck
Der Jrrſinnige lachte höhniſch auf dann ſchien er zu überlegen wurde fallen gelaſſen und Wheeler durch das unerwartete Bad

Jch werde ſelber gehen meinte er nach einer Weile vielleicht wieder zu klarem Bewuſtſein gebracht hatte ſich an dem
Gut ſtimmte ich bei gehen Sie leuchtenden Rettungsapparat feſtgeklammert und war von den in

Aber dann wollte er wieder nicht und ich bemerkte wie er ſich zwiſchen zu Waſſer geführten Booten aufgefunden und an Bord
mit dem Meſſer zu tun machte gebracht wordenEin anderer Ausweg fiel mir ein Bis zu unſerer Ankunft in Manila wurde der Jrre Tag und

Jch tat als ob ich mich entkleiden wollte und zog meine Uhr Nacht von zwei Poſten bewacht und iſt erſt im Marine Lazarett
hervor um ſie aufzuziehen wieder völlig hergeſtellt worden Er ſagte mir ſpäter daß er mich

Wie ärgerlich Mr Wheeler bitte ſehen Sie doch einmal im Wahne habe umbringen wollen um bei der Wanderung durch
an der Schiffsuhr nach der richtigen Zeit Die Schiffsuhr befand das dunkle Tal des Todes von mir ſeinem einzigen Freunde be
ſich im Skylight hinter der Treppe die zum Oberdeck führte gleitet zu ſein

r re gen dte ängllim kehrte aber nach wenigen Augen
icken wieder zurück grade hatte ich Zeit gefunden blitzſchnell zauf die Matte zu ſtürzen und das Meſſer hervorzuziehen e Bismarcks Studenten Freundſchaften
Argwöhniſch blickte mich der Kranke an dann packte er mich Während ſeiner Studentenzeit auf der Göttinger Georglia

mit eiſernem Griff bei beiden Armen und ſtieß mich gewaltſam in Auguſta und der Berliner Friedrich Wilhelms Univerſität
die Kammer zurück waren es wie H v Petersdorff im Türmer Herausgeber J E FrhrSachte ſachte alter Freund ſcherzte ich gleichgültig und hatte v Grotthuß erzählt vor allem Ausländer mit denen Bismarck in ein
die drohende Gefahr noch einmal abgewandt Zögernd ließ er vertrautes Verhälinis kam die drei livländiſchen Grafen Hermann
meine Arme ſrei als ſi Alexander und Heinrich Keyſerling und zwei Amerikaner neben Amorye frei als ſich unſere Blicke begegneten

Si c Coffin namentlich John Lorhrop Motley Hermann Keyſerling und dieSie waren noch zu viel für mich murmelte er drohend beiden Amerikaner ſernte Bismarck ſchon in Götti te GUnd was beabſichtigen Sie vorhin mit dem Meſſer fragte K e du Kutden ben nech in Hermann eyſerling f 1880 führte bei den Freunden den ſchönench um Spitznamen Fleſch den er ſein ganzes Leben hindurch behalten hat Er
Doktor erwiderte er finſter ich muß zurück war ein Mann von lebhaftem Temperament von Geiſt und ſprühendem
Zurück Was meinen Sie damit Witz dem alle beſonders wohlwollten und deſſen Nennung ſtets behagliche
Zu lange hat die Nacht der Sorgen regiert erwiderte der Gefühle bei den Freunden auslöſte Viel wiſſen wir nicht über ihn Er

arme Jrre Die Dämmerung wird mir Ruhe bringen Jch hing an Vismarck mit großer Treue und iſt nach der Sidienzeit noch oft
werde an Händen und Füßen gebunden in die Tiefe geſenkt und Du m S den verſledcen ren gen zu ſamniengerngſſen
dem kriechenden Gewürm dort unten vorgeworfen Alle trachten en ihm n J en ehe n Kirnlane an räe a
mir ja nach dem Leben Alle Alle egrüßte er dies wie Bismarck ſeiner Frau ſchrieb mit Freudengeſchrei

Er hat ſo meldete Bismarck weiter heimwärts meine alten Freunde
Zu T Z T ſeinen Bruder aus Eſthland Fircks Behr Nolde ſofort zitiert ſie wollen

Die Lampe brannte dunkler und die Finſternis mußte Ent mir bis Memel entgegenkommen und haben Jagden durchs ganze Feuer

ſcheidung bringen land arrangiert Mit einem andern baltiſchen Freunde von dem wir nochWollen Sie nicht ein wenig ſchlafen Wheeler nichts näheres wiſſen mit dem Baron Adolf Behr in Edwahlen der den
Ja und Sie dazu Lange ſchönen Spitznamen AhAh führte ging Bismarck damals auf Elennjagd
Das klang nicht erfreulich h aber de z W r centDie L l i end deſſen Botſchaſterzeit in Paris zugleich mit ſeiner liebreizendener Agothele Mir Whhrſereſte ich Holen Sie ein Licht von Tochter Wanda die ebenfalls dem Bismarckſchen Hauſe befreundet de

Mag Die Freundſchaft die mit dem nachmaligen berühmten HiſtorikerWas, rief er mir im heiſeren Flüſterton zu IJch ſoll allein J L Motley auch in Göttingen erwuchs ſollte die bemerkenswerteſte
durch das Zwiſchendeck gehen Glied um Glied reißen ſie mir unter den ſtudentiſchen Freundſchaften Biemarcks werden Die recht tropfen
da draußen ab und den Körper ſchleifen ſie über das ganze Schiff weiſe bekannt gewordenen Briefe die die beiden gewechſelt haben veran
Nein um keinen Preis ich gehe nicht allein D ſchaulichen uns dieſes liebenswürdige Verhältnis ſo recht Als Motley

Die Lampe begann zu ſlackern a 2 n I S a 7 e Wer inS r tingen entworfen hatte das recht kriti ehalten war ſchrieb er zume L Sinſt dunkel mahnte ich Schluß Du wirſt wahrſcheinlich keine ſehr ob Meinung von deutſchen
z in Finſternis m Studenten aus dem von mir gezeichneten Bild eingeſozen haben dennoch
Furchtſam blickte er ſich um habe ich hier einige Freunde gefunden die ich ſehr bewundere und mit denen
Um Himmelswillen Doktor laſſen Sie das Licht nicht aus ich ſchon Brüderſchaft getrunken habe Ohne Frage war hiermit in erſter

gehen Er hatte mich feſt am Arm gepackt Linie Bismarck gemeint Beide Freunde bezogen nachher auch gemeinſam
Nach den drei erſten Schritten verſuchte ich voran zu gehen die Berliner Uniwerſität und hier fand ſich der dritte zum Bunde in der

aber nun war der Argwohn des Jrren völlig erwacht der orun r de e Keyſerling rdHal murmelte er verbiſſen Ganz allein wollen Sie mich wohnten zuſammen in Logier Hauſe in der verengerten Friedrich
e 5 üwſ 52 ſtraße Nr 161 zwiſchen der Behrenſtraße und den Linden Nach Yankeehier r Zwiſchen all n u art hatte Motley die Gewohnheit ſeine ſchlanken Beine über

der wich du Bedeh Hregt pf nung ich einen furchtbaren Schlag lehne zu legen oder die Füße wie Bismarck berichtete gegen eine Wand
V e itreckte von Gott weiß wie trüber Farbe oder zum Fenſter hinauézuſtrecken Niejeeler hatte mir einen ſchweren Steinktug vom Meſſe Tiſch vergaß Bismarck den Anblick der roten Pantoffeln Motleys die ihm von

in das Geſicht geſchlagen der Brüſtung ſeines Wohnſtubenfenſters auf der Straße entgegenſtarrten
Das warme Blut lief mir in Strömen über das Geſicht aber Jn einer Wirtſchaft Gerolt gab es einſt einen Auſtritt als der Sohn

ich behielt mein völliges Bewußtſein und verhielt mich ruhig und d gen Amerita dieſe Wewohnöcit auch dorthin verpflanzen wollte Jn

berwegungslos en e oft s h e ſ 53Mein dankbarer Patie u dort auch wo arüber o Byron oder Goethe in Vergleich zu ſtellendas Veſich dann de ehieee a mir mit beiden Händen über ſeien wie Bismarck ſich noch ſpäter entſann ja ſie philoſorhierten viel mit

r meine Häude einander und ſprachen mancherlei über religiöſe Dinge Der Slkeptiziémus
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von dem Bismarck damals beherrſcht war haftete den Freunden ſehr in
der Erinnerung Bismarck liebte es auch Keyſerlings Klavierſpiel zu
Jauſchen beſonders gern hörte er Beethovenſche Muſik von ihm Und wie
er ſich im Umgang mit Motley im Engliſchſprechen übte ſo machte es
ihm Spaß von Keyſerling lettiſche Lieder zu lernen Nach Jahren wußte
er ſie noch herzuſagen Puhseh puhseh Seemelwehsech Oft herrſchte
große Ebbe in den Vörſen der dref wie Keyſerling uns berichtet Wenn
wir gern noch ein Beeſſteak gegeſſen hätten ſagte Bismarck wohl Where
ghall we take money Woher ſollen wir Geld nehmen Auch
manchen Streich jugendlichen Uebermutes vollflührten die Zeltgenoſſen mit
einander So ſchrieben ſie an die Tür eines jungen Barons v d Ropp
der ſich nachmittags eingeſchloſſen hatte um ungeſtört zu arbeiten Hier
ſind zwei junge Elefanten zu ſehen Darauf, ſo erzählt die Tochter
Keyſerlings ſtetes Geklingel und Anfragen von Perſonen die ſich die
Elefanten anſehen wollten Der unglückliche Ropp der es gar nicht be
reiſen konnte wie die Leute auf den verrückten Einfall gekommen Ele

Puten in ſeiner Stube zu ſuchen geriet in Wut und Verzweiflung Nach
einer anderen gllerdings nicht ganz beglaubigten Erzählung bat Bismarck
als das Kleeblatt in Geldklemme geraten war den Grafen Keyſerling als
Blinden Unter den Linden herumgeführt und die Vorübergehenden um
milde Gaben gebeten Daß der nachmalige große Staatsmann es arg
getrieben hat als Bruder Studio was ja gemeinhin bekannt iſt geht auch
aus einer anderen Wendung Keyſerlings hervor Als dieſer von einem
Nachruf berichtet den er in ſehr viel ſpäterer Zeit dem Botaniker Griſe
bach widmete bemerlt er nämlich Da habe ich auch der Jugendſtreiche
Bismarcks gedacht in mildeſter Weiſe freilich Oft bewunderte Keyſerling
die große Geduld mit der Bismarck ſeine Neckereien ertrug Studentiſche
Erinnerungen mögen in dem ſpäteren namhaften Naturforſcher ebenfalls
geweckt worden ſein als er 1879 ſchrieb Jn Deutſchland hat Bismarck
es dahin gebracht daß alle Menſchen verdutzt ſind So tieb er es
eigentlich gern von jeher

Die Zeit dieſes Zuſammenlebens mit Motley und Alexander Keyſer
ling ſchien Bismarck ſpäter traulich wie kaum eiwas anderes Motleys
Bild hing über des Kanzlers Bette und der von tauſend Sorgen um ſein
Vaterſand heimgeſuchte Staatsmann träumte ſich angeſichts der Züge des
Jugendſreundes gern zurück in längſt vergangene Zeiten Als Motley ihn
nach 20 Jahren in Frankfurt wieder aufſuchte empfing er ihn mit offenen
Armen Jch kann Dir nicht beſchreiben wie herzlich er mich empfing
ſchrieb Motley an ſeine Gattin wenn ich ſein Bruder geweſen wäre
hätte er nicht wärmere Zuneigung und mehr Entzücken zeigen lönnen Jch
finde daß ich thn noch lieber habe als ich ſelbſt glaubte und doch weißt
Du welch eine hohe Meinung ich immer von ſeinem Talent und ſeiner
Gemütsart hegte Allerdings ſind meine politiſchen Anſichten ſehr ver
ſchieden von den ſeinen Aber ich kann mit ihm ſo ſrei herausſprechen
wie mit Dir Die Beſuche der beiden wiederholten ſich in den ſpäteren
Jahren Als Motley Bismarck 1866 in Wien wiederſah da glaubte er
niederſchreiben zu können Wahrſcheinlich lebt niemand der ihn ſo genau
kennt wie ich Oefter lud Bismarck den Freund nach Varzin ein Seine
Beredſamkeit wurde bei ſolchen Einladungen unwiderſtehlich Er ſetzte dem
zu jener Zeit als amerikaniſchen Geſandten in Wien lebenden Studien
geſährten auseinander wie leicht es wäre ſeinen Wigwam in die
pommerſchen Wälder zu verlegen Du gibſt Deiner Frau Gemahlin den
Arm beſteigſt mit ihr ein Cab biſt in 20 Minuten am Bahnhof in
30 Stunden in Berlin und von dort in einem halben Tage hier Jch
bin ſo in den Gedanken ſchon eingelebt daß ich krank werde wenn Du
nein ſagſt und das würde die übelſten Einflüſſe auf die ganze Politik
haben Jn der Tat fand ſich der Amerikaner wiederholt in Varzin ein
und verlebte dort ſchöne Tage im gaſtlichen Hauſe ſeines Freundes
Motley ſtarb ſchon 1877 Wenn der alte Kanzler an ihn zurückdachte
dann wurde es ihm ſchwer ums Herz und die Melodie des Liedes
das er oft mit ihm geſungen In good old colony times when we
were roguish chaps luſtige Schelme ſummte ihm im Ohre Noch in
ſeiner großen Rede vom 6 Februar 1888 hat er das Lied im Hinblick
auf Morley zitiert Für uns Deutſche iſt wie Heinrich v Treitſchke her
vorgehoben hat dieſe Freundſchaft des Begründers des Reiches mit dem
Hiſtoriker der Niederlande inſofern von Bedeutung als Motley ſicherlich
die Bundesſtaatsgedanken Bismarcks indirekt beeinflußt hat Auch ſonſt
mögen ihre Gedanken öfter ineinander übergefloſſen ſein Wen berührt es
nicht in dieſem Zuſammenhange wenn er Motleys an Bismarck gerichtete
Worte vom 11 Auguſt 1855 lieſt Du weißt ſehr gut daß ſeit die Ge
ſchichte begonnen niemals etwas wie Rechte in der Welt geweſen ſind es
gibt da nur Kräfte Ebenſo könnte man dem Gravitanonsgeſetz oder dem
Streben des Waſſers ſein Nioeau zu finden oder dem Abſcheu der Natur
gegen einen leeren Raum ſich widerſetzen mit der beredteſten Beweis
führung die ſich auf unwiderſtehliche Moralprinzipien gründet s iſt wahr
s iſt ſchade ſchade iſt s s iſt wahr
Ganz ähnlich wie mit Motley geſtaltete ſich nach den Studienjahren

die Freundſchaft mit Alexander Keyſerling einer tiefgebildeten an
ziehenden Gelehrtennatur Gerade ſo wie bei Motley war es als Bismarck
und Keyſerling ſich nach 23 Jahren wiederſahen Sie klinkten in die
alten Verhältniſſe mit einer harmloſen Heiterkeit und warmen Herzlichkeit
ein wie wenn ſie nie getrennt geweſen wären ſchrieb Frau v Bismarck
darüber Ueber Keyſerling ſelbſt urteilt ſie in ihrer lebhaften Art Er
iſt ein wahres Prachtexemplar innerlich trotz äußerer Unſcheinbarkeit Er
hat einen ganz ungewöhnlich ſcharfen Verſtand und richtiges Urteil nach
jeder Rich ung hin er iſt nicht wie ein tockener Gelehrter ſondern wie
ein farben und duftreicher Blumengarten voll zarier Poeſie Wie
Motley war auch Keyſerling früh der Bewunderung für Bismarck voll
Er hat ihn vielleicht noch genauer beobachtet als der Amerilaner Als
Buſchs Buch Bismarck und ſeine Leute erſchien da ſchrieb Keyſerling

ne

ſeinen unter der Meeres
Man hat ja den leidhaſtigen Bismarck vor ſich wenn auch nichts von

fläche verborgenen etwaigen Vorausberechnunger
und verwegenen Kombinalionen von denen andere nicht viel wiſſen tönnen
da er ſo wenig davon weiß Nach dem Attentat Kullmanns auf
Bismarck in Kiſſingen deſſen Zeuge der ſchon erwähnte Baron Behr war
ſchrieb Keyſerling an Behr tiefempfundene Ernſt bei dem einſamen
Famlliendiner wie Du ihn geſehen und geſchildert haſt tritt mir lebhaft
vor Augen Während der Petersburger Geſandtſchaft Bismarcks war
r viel mit ihm zuſammen und lernte ihn dabei wieder vielfach von ſeiner
heiteren Seite kennen Als Mühler das Kultusminiſterium aufgab da hat
Bismarck ernſtlich daran gedacht den Grafen Keyſerling mit der Nachfolge
zu betrauen Nur dadurch daß Keyſerling ablehnen zu müſſen glaubte
weil er vor dem Zaren Alexander II dem er kurz vorher einen Korb
egeben hatte das nicht verantworten zu können glaubte wurde nicht derdelſche Graf ſondern Adalbert Falk preußiſcher Kultusminiſter Keyſerling

erlebie noch den Sturz Bismarcks Dieſer empſand damals alsbald Sehn
ſucht nach dem alten Freunde und ließ ihn im April 1890 durch die
Baronin Pilar auch eine alte baltiſche Freundin bitten nach
Friedrichstuh zu kommen Niemand war glücklicher als die Lebensgefährtin
des Verbannten im Sachſenwalde als Keyſerling ſich in der Tat aufmachte
und ihren Gatten beſuchte Das zeigt vor allem ein Brief von ihr in
dem ſie ihn um Verlängerung des Beſuches Schenken Sie uns
noch acht Tägelchen Einmal tun Sie das beſte Werk an uns Armen
die den Glauben an faſt alle Menſchen verloren und ſolchen Himmels
und Herzenstroſt Jhrer geliebten Liebe hatten und ſich aufrichten an der
übermächtigen Liebe mit der wir an Jhnen hängen Alſo vor allem
deshalb müſſen Sie noch bleiben lieber teurer Graf und dann erretten
Sie mich von einer Reiſe die ich machen müßte d h für deren Unter
bleiben ich keine Entſchuldigung hätte als dieſe Jhres löſtlichen be
ſeligenden Hierſeins Dieſe Wochen in Friedrichsruh waren wie die
Tochter Keyſerlings ſagt der letzte Sonnenblick im Leben ihres Vaters
Der Auſenthalt weckte aber auch traurige Empfindungen in ihm Bis
marck iſt der Beſchäftigung die nie ermattet beraubt worden ſchrieb
er Schwerer iſt noch die Fügung zu ertragen daß man ſeinen Webſtuhl
verlaſſen muß in Jahren wo man einen neuen Webſtuhl ſich herzurichten
nicht mehr in der Lage iſt Großartig tragiſch habe ich dieſen Wechſel an
meinem alten Freunde Bismarck beobachtet

Mit dem andern amerikaniſchen Studiengenoſſen mit dem ihn außer
mit Motley Freundſchaft verband mit Amory Coffin weltete er in
Göttingen darauf daß Deutſchland in 25 Jahren einig ſein werde Coffin
wettete dagegen Wer verlor ſollte übers Meer kommen Als das Viertel
jahrhundert um war beſann ſich Bismarck auf die Weite und wollte nun
1858 wie er erzählt hat nach Amerika ſahren erfuhr aber daß Cofſin

tot ſei Coffin lebte allerdings noch 1882 als Arzt in Allken einem Luft
kutort Südkarolinas Das Merkwürdige an der Wette iſt daß Bismarck
ſich ſchon in jenen Jahren mit dem Einigungsgedanken beſchäftigte Auch
mit Motley ſcheint er ſich über dieſe Mag bereits in der Studienzeit unter
halten zu haben Auch Motley war der Anſicht geweſen ähnlich wie Coffin
daß bis zur Einigung Deutſchlands mehr oder minder ein Jahrhundert
vergehen würde Motiey an Bismarck 16 Auguſt 1872 Ein dritter
amerikaniſcher oder engliſcher Studienfreund ſcheint jener Aſtley geweſen zu
ſein von dem wir einen an Bismarck gerichteten Brief aus dem Jahre
1836 beſitzen über den aber ſonſt nichts bekannt zu ſein ſcheint

Die Deutſchen im engeren Sinne haben einen geringeren Raum in
Bismarcks Siudienzeit eingenommen Sie waren zumeiſt von geringerer
Bedeutung als die geiſtig hochſtehenden in der großen Welt heimiſchen
Ausländer mit denen er bekannt wurde

Luft und Sonnenbäder
Die Hygieye des Badens hat in den letzten Jahren eine durchgreifende

Umformung erlitten indem neben dem Waſſer in ſeinen verſchiedenen
Formen und Temperaturen nunmehr auch Luft und Licht eine breite
Stelle behaupten Jn der Wochenſchrift Umſchau Frankfurt a Main
gibt Dr C Pototzky einen Ueberblick über die geſchichtliche Entwickelung
des Luft und Sonnenbades Zunächſt iſt auch hier feſtzuſtellen daß wie
ſo häufig der gleiche Gedanke an räumlich weit von einander getrennten
Orten ganz unabhängig aufgetaucht iſt Dieſe Erſcheinung hat der
Geograph Andrse als den Vorgedanken bezeichnet Bei den unziviliſierten
Ngturvölkern namentlich in den Tropen kann man nicht gut von Luft
und Sonnenbädern ſprechen da ja eigentlich ihr ganzes Leben ein einziges
Luſt und Sonnenbad iſt Dagegen findet ſich nach Fritjoff Nanſens
Schilderungen bei den Eskimos der Oſtküſte Grönlands die Sitte des
Luftbades das ſie in ihren Zelten nehmen Jm Gegenſatz dazu ſind die
Weſtgrönländer europäiſchen Sitten zugetan aber die europäiſche
Wohnung und Kleidung rächt ſich durch eine vermehrte Sterblichkeit

an TuberkuloſeAuch im Altertum wo ja in Griechenland die hygieniſche Kultur in
der Hochblüte ſtand war das Luftbad gebräuchlich Jn der Literatur
findet es ſich allerdings nur andeutungsweiſe erwähnt Viel häufiger iſt
dies jedoch bei den römiſchen Schriftſtellern der Fall und namentlich die
Briefe des jüugeren Plinius laſſen erkennen daß das Luftbad in Rom
geradezu eine Volksgewohnheit geweſen iſt Herodot ſchreibt darüber
Das Sonnen iſt hauptſächlich für diejenigen notwendig die einer Wieder
herſtellung und Zunahme der Muskulatur bedürfen aber der wolken
bedeckte Himmel muß von ihnen vermieden werden ebenſo wie derjenige
der bei Windſtille ſich verfinſtert Man muß alſo im Winter Frühjahr
oder Herbſt das Sonnen als unzeitig vermeiden Jm Sommer müſſen
aber wegen der allzu großen Hitze ſchwächliche Individuen ſich in Acht
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